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Herren Kreisliga

SV 1913 Erbach III : TV 1909 Hattenheim 
Samstag, 27.11.2021, 18:00 Uhr

9:5 Heimsieg in der Herren Kreisliga für den SV 1913 Erbach 
III

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SV 1913 Erbach III
im Spiel der Herren Kreisliga gegen den TV 1909 Hattenheim endgültig fest. Die Gastgeber
profitierten unter anderem in ihrem 7. Saisonspiel am Samstagabend davon, dass der TV 1909
Hattenheim mit 3 Ersatzspielern antrat.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Kurzweil / Keshishzadeh holten mit einem 3:1 gegen
Nüdling / Gerhard den ersten Punkt für ihr Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des ersten
Satzes, den Kurzweil / Keshishzadeh mit 11:0 gewannen. Beim wenig später folgenden 6:11, 9:11,
10:12 gegen Philipp / Przybilla fanden jedoch Seibert / Jasny von Anfang an kaum Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Sand / Hanke wehrten eine 1:0 Satzführung von Bausch /
Tabarelli ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Die Anzeigetafel zeigte nun ein
2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Tim Kurzweil kam mit der Spielweise von
Frank Gerhard am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren
geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Jens Nüdling zunächst nicht gut aus, so gewann Arpiar Keshishzadeh im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Zwischenzeitlich musste Sebastian Seibert zwar
einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Christian Przybilla aber trotzdem sicher mit 12:10, 12:
10, 9:11, 11:9 ein. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Vorsprung an den jeweiligen Sieger gingen. Nicht ganz mithalten konnte Tobias Jasny, bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Jürgen Philipp, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Andreas Tabarelli zeigte
Reimund Sand seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Keine Chancen hatte
hingegen Otto Hanke beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Steffen Bausch. Das musste man
neidlos anerkennen. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler in die Box. Auf Messers
Schneide stand die Partie zwischen Tim Kurzweil und Jens Nüdling, bevor sich der Gastspieler mit 3:
2 durchsetzte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Mit nur einem
Satzverlust ging Arpiar Keshishzadeh gegen Frank Gerhard durchs Ziel, denn die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Sebastian Seibert hatte im Einzel gegen Jürgen Philipp am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Tobias Jasny die
Begegnung mit 1:3 gegen Christian Przybilla abgab. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
des Spiels am Ende also nicht. Stark im Hintertreffen war Reimund Sand nach einem
Zweisatzrückstand, machte Steffen Bausch dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann die Partie noch in fünf Sätzen. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV 1913 Erbach III nun ein Punktekonto von 11:3 Punkten auf,
während der TV 1909 Hattenheim vor dem nächsten Spiel, das am 29.11.2021 gegen den TV Esch
1893 II ansteht, 6:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV 1913 Erbach III bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 30.11.2021 gegen den TTC Walsdorf 1957 II.

 Statistik:
 SV 1913 Erbach III

Doppel: Kurzweil / Keshishzadeh 1:0, Seibert / Jasny 0:1, Sand / Hanke 1:0 
Einzel: T. Kurzweil 1:1, A. Keshishzadeh 2:0, S. Seibert 2:0, T. Jasny 0:2, R. Sand 2:0, O. Hanke 0:1 

 TV 1909 Hattenheim
Doppel: Philipp / Przybilla 1:0, Nüdling / Gerhard 0:1, Bausch / Tabarelli 0:1 
Einzel: J. Nüdling 1:1, F. Gerhard 0:2, J. Philipp 1:1, C. Przybilla 1:1, S. Bausch 1:1, A. Tabarelli 0:1


